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eikrge M Mr. 167 - er Nnrlsrither Zeitung .
Sonntag , 21 . Juni 18S1 .

Wochrn-Lundfchau.
Seine Majestät der Kaiser hat aus der Erledigung

der Landgemeindeordnung im preußischen Landtage Ver¬
anlassung genommen , dem Minister des Innern durch
die Uebersendung seines Bildnisses seine besondere Aner¬
kennung für dessen Verdienste um das Zustandekommen
dieser wichtigen Reform kund zu geben . Auch dem Prä¬
sidenten des preußischen Abgeordnetenhauses , Geheimerath
von Koller , der seit fünfundzwanzig Jahren der preußi¬
schen Volksvertretung angehört , ließ der Kaiser mit seinen
Glückwünschen sein Bild zugehen . Am Mittwoch sahen
die Kaiserlichen Majestäten die Präsidien beider Häuser
des Landtags und eine größere Anzahl von Mitgliedern
des Herren - und des Abgeordnetenhauses als Gäste auf
der Pfaueninsel bei sich .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog kam am
Dienstag aus Baden nach Karlsruhe , um dem Eröffnungs -

gottesdienst der Generalsynode in der Schloßkirche beizu¬
wohnen , und empfing darauf die Mitglieder der General¬
synode im Schloß . Ihre Königliche Hoheit die Groß -

herzogin begleitete Höchstihren Gemahl nicht nach Karls¬
ruhe , da sie den Tag , an welchem Seine Königliche Hoheit
der Kronprinz von Schweden und Norwegen sein Ge¬
burtsfest feierte , gemeinsam mit der Kronprinzessin
» erleben zu können . Gestern trafen sowohl der Großherzog
wie die Großherzogin in Karlsruhe ein , wo der Groß¬
herzog im Laufe des Tages zahlreiche Audienzen ertheilte
und Borträge entgegennahm .

Der Bundesrath trat am Donnerstag zu einer Plenar¬
sitzung zusammen . Neu zugegangen ist dem Bundesrath
eine Vorlage , welche den Sklavenhandel in den deutschen
Schutzgebieten mit scharfen Strafbestimmungen trifft .
Ferner ist dem Bundesräth der Entwurf einer Verord¬
nung zur Ausführung der Patentgesetznovelle zugegangen .

Der preußische Landtag steht am Ende seiner außer¬
ordentlich arbeitsvollen aber auch entsprechend erfolgreichen
Session . Mit Ausnahme des aus der Zahl der Reform¬
entwürfe ausgeschiedenen Volksschulgesetzes sind die be¬
deutendsten und einschneidendsten unter den Vorlagen ,
welche die Regierung an den Landtag gebracht hat , zum
gesetzgeberischen Abschlüsse gebracht worden, - es ist ge¬
lungen , auch in Fragen , die nach dieser Richtung hin
anfangs die größten Schwierigkeiten darzubieten schienen ,
Uebereinstimmung der Beschlüsse zwischen den beiden
Häusern des Landtags herbeizuführen . Was die parla¬
mentarischen Arbeiten in der heute zu Ende gehenden
Woche betrifft , so hat das Herrenhaus am Montag die
Schlußberathung des Sperrgeldergesetzes vorgenommen ,
am Dienstag die Vorlage über die Rentengüter , ferner
ebenso am Mittwoch die Eisenbahnvorlage genehmigt und
in den beiden letzten Sitzungen sich mit dem Etat be¬
schäftigt . Das Abgeordnetenhaus berieth am Montag
und Dienstag das Wildschadengesetz , das Tags darauf in
der Schlußabstimmung angenommen wurde , und erledigte
noch einige andere Vorlagen .

Auf schweizerischem Boden . hat am Sonntag sich
ein Eisenbahnunglück zugetragen , das zu den schwersten
Katastrophen in der Geschichte des Eisenbahnwesens ge¬
hört und in seinem vollen Umfange auch heute noch nicht
genau erkannt ist . Ein von Basel nach Mönchenstein
fahrender Personenzug stürzte infolge des Zusammen¬
bruches der eisernen Brücke in die Birs und eine große
Anzahl von Passagieren fand unter den Trümmern der

Wagen einen plötzlichen Tod , während viele Andere mit
mehr oder minder schweren Verletzungen in das Hospital
zu Basel übergeführt worden sind . Wie die Kaiserlichen
Majestäten so haben auch die Großherzoglichen Herr¬
schaften ihre tiefe Theilnahme an dem entsetzlichen Un¬
glücksfall und ihre Hilfsbereitschaft für die Verunglückten
zu erkennen gegeben .

In Oesterreich ist die seit den Wahlen zum Abge¬
ordnetenhaus veränderte parlamentarische Situation ge¬
legentlich der Budgetdebatte sehr deutlich zum Ausdruck
gekommen . Die neue Situation kennzeichnet sich insbe¬
sondere dadurch , daß zum erstenmale seit den Tagen des
Ministeriums Auersperg ein Führer der Deutsch -Liberalen
als Generalredner für das Budget spricht , während ein
Czeche der Generalredner der Opposition ist . Am Mitt¬
woch griff der Ministerpräsident Graf Taaffe in die Dis¬
kussion ein , mit einer Rede , in welcher er der lebhaften
Befriedigung des Kabinets über die vertrauensvollere
Haltung der deutschliberalen Partei zur Regierung ge¬
dachte . Der Minister erklärte , daß der Regierung bei
der Durchführung ihres Programms die thätige Mit¬
wirkung einer an ausgezeichneten Fachmännern und be¬
deutenden Kapazitäten reichen , großen Partei in hohem
Grade erwünscht sei . Die Erklärung des Ministers
machte , obgleich sie nicht überraschend kam , das Aufsehen
einer wichtigen politischen Kundgebung .

Nach Meldungen aus Pest ist die schon früher ein¬
mal vom Ministerpräsidenten Grafen Szapary angekün¬
digte Möglichkeit einer Parlamentsauflösung in größere
Nähe gerückt . Die Veranlassung dazu bietet die fort¬
gesetzte Verschleppungstaktik , welche die äußerste Linke
der Verwaltungsreform entgegensetzt . Die ungarische
Regierung ist von der Nothwendigkeit und Dringlichkeit
dieser Reform überzeugt und hat sich auch durch den bei
einzelnen Mitgliedern der liberalen Partei gefundenen
Widerstand nicht abhalten lassen , ihre Vorlage weiter zu
verfolgen . Mit Ausnahme dieser wenigen Mitglieder ,
die aus der liberalen Partei deshalb ausgeschieden sind ,
unterstützt die letztere die Verwaltungsreform des Grafen
Szapary , und sollte die Regierung zu dem angedrohten
Mittel der Auflösung des Unterhauses schreiten , so würde
diese Maßregel voraussichtlich für die Gegner der Vor¬
lage schlimmere Folgen haben als für die von ihnen be¬
kämpfte Vorlage . .

Das Kabinet Rudini läßt sich die Beseitigung des
Defizits im italienischen Staatshaushalte angelegen
sein und nachdem der Fehlbetrag bereits auf sechs Mil¬
lionen Lire herabgemindert worden war , gelang es einem
in dieser Woche abgehaltenen Ministerrathe , durch erneute
Ersparungsmaßregeln auch diesen Rest des Defizits zu
beseitigen . Dabei wird betont , daß die eingeführten Er¬
sparnisse keine Lebensinteressen des Staates beeinträchtigen
und daß insbesondere die im Heeres - und Marinebudget
vorgenommenen Abstriche die Wehrkraft des Landes un¬
gefährdet lassen . Auch die Kolonialpolitik soll keine Aen -

oerung erfahren und im Einklänge mit diesem Entschluß
der Regierung ist das vom Gouverneur der erythräischen
Kolonie eingereichte Entlaffungsgesuch abgelehnt worden .

Der Melinitprozeß in Paris ist in dieser Woche unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt und am Mittwoch
zu Ende geführt worden . Das Urtheil fiel für die vier
Angeklagten sehr ungünstig aus , indem dieselben zu je
fünf Jahren Gefängniß und außerdem zu Geldstrafen

und zeitweiligem Ehrverlust verurtheilt worden sind . Die
Deputirtenkammer setzte die Berathung des Zolltarifs
fort , nahm die Zuckersteuervorlage unter Wiederherstellung
eines vom Senat gestrichenen Paragraphen an , so daß
die Vorlage noch einmal an den Senat zurückgelangen
muß , und genehmigte in Bezug auf die Differenz mit dem
Senat wegen der Getreidezölle einen Vermittlungsantrag ,
nach welchem die Ermäßigung der Getreidezölle später
als der Senat , aber früher als die Kammer es wollte ,
in Kraft treten soll .

Das zwischen England und Portugal abgeschloffene
neue Uebereinkommen in Bezug auf die Abgrenzung der
beiderseitigen Besitzsphären in Afrika ist, nachdem es die
Zustimmung der portugiesischen Cortes gefunden hatte ,
nun auch dem englischen Parlament vorgelegt worden .
Da die englische Presse sich im Allgemeinen befriedigt
über das neue Arrangement ausgesprochen hat , dürfte
dasselbe im englischen Parlamente eben so wenig wie im
portugiesischen einem ernstlichen Widerstande begegnen .
Der wichtigste Beschluß des englischen Unterhauses in
dieser Woche war die Annahme der irischen Landankaufs¬
bill , die mit der großen Mehrheit von 225 gegen 96
Stimmen erfolgte . Die irische Politik des Ministeriums
Salisbury trägt für die Wiederherstellung geordneter Zu¬
stände in Irland so gute Früchte , daß das Zwangsgesetz
auf einen kleinen Theil des Landes beschränkt werden kann .

Verschiedene ».
* Bern , 18. Juni . (DaS Martellthal ) , ein Seitenthal

des Vintschgaues in Tirol , welches sich von der Etsch bis zu
dem durch die Ortlergruppe abgeschloffenen Kaserboden in einer
Länge von 30 Kilometer erstreckt , befand sich schon seit einiger
Zeit infolge des Anwachsens eines neuerstandenen Gletschersees
in Gefahr . Die Wassersammlung , welche zwischen dem Langen -
ferner und dem Zufallferner gelegen ist » hatte eine Länge von
300 Meter , eine Breite von 80 bis 100 Meter und eine Tiefe
von 20 Meter erreicht , repräsentirte also bereits die ungeheure
Wafscrmaffe von ungefähr 600 000 Kubikmeter . DaS 15 Meter
hohe Gletscherthor , durch welches der Ausbruch erfolgte , war
schon ganz unter Wasser , und der Spiegel des Sees , genährt
durch Zuflüsse , fortwährend im Steigen . Seit einer Woche stieg
das Wasser täglich um einen Meter . Die EiSzunge deS Zufall -
fcrners , welche in einer Dicke von 462 - 500 Meter das Thal
sperrt , war zum Theil schon von den nagenden Wassermassen
angegriffen und man sah voraus , daß sie nicht mehr lange Stand
halten würde , worauf sich die ungeheure Waffermasse über daS
Thal entleeren müsse. Die Sektion Meran des Deutschen und
Oesterreichischcn Alpenvereins hatte angesichts der drohenden Ge¬
fahr einen Sicherheitsdienst eingerichtet . Der Professor der
Geographie an der Grazer Universität vr . Ed . Richter wurde
von der Regierung als Sachverständiger in daS Martellthal
entsendet . Nun ist die befürchtete Katastrophe doch eingetreten .
Wir ein Telegramm aus Meran meldet , ist der seit Wochen
auf dem Martellgletscher gestaute See gestern ausgebrochen und
hat sich in das Martellthal ergossen. Nähere Einzelheiten
fehlen noch.

* Paris , 19. Juni . (Ueber die Ausstellung in Moskau )
wird geschrieben : DaS Verschwinden des Hauptunternehmers
der französischen Ausstellung in Moskau » des Herrn Jouannot ,hat überall Aufsehen erregt , ohne jedoch den Eingeweihten über¬
raschend gekommen zu sein . Schon seit Wochen wußte man in
diesen Kreisen , daß die bezüglich der Rentabilität des ganzen
Unternehmens ausgestellten Berechnungen auf sehr schwacher
Grundlage ruhten . Auf die „französischen Sympathien " bauend ,
welche angeblich das ganze russische Volk durchdrungen haben
sollten , hatte man sich in Paris mit Bezug auf den zu erwar¬
tenden Besuch großen Illusionen hingegeben, indem man eine Be -

32 . Ernrny . «« bot -».

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung .)

Wie von einer Viper berührt , sprang er auf , ein heißer ,
zorniger Strahl zuckte aus feinen Augen . Ihre Hand zurück¬
weisend , sagte er hastig : „ Es ist vorbei , Jenny , auf immer !
Zürnen Sie mir nicht , daß ich . durch Ihre Schönheit ver¬
blendet , vergessen konnte , was ich Ihnen und mir schuldig bin .
Sie haben Recht : wir müssen uns trennen ! O , daß es früher
geschehen wäre , ehe die Wunde auch sie , die Unschuldige , schmer¬
zen mußte ! Vergessen Sie und bedauern Sie mich . Es ist ge¬
fährlich , mit dem Feuer zu spielen : ich stehe , vrrfengt von den
Flammen , als ein des Glückes Beraubter da . Leben Sie wohl !
Verachten Sie nicht den Mann , der vergessen konnte , daß er
Gatte und Vater ist."

Einen kurzen Moment nahm er ihre Hand in die seine , dann
machte er ihr eine tiefe ernste Verbeugung und verließ hastig
das Zimmer .

Wenige Minuten darauf rauschte Jenny mit lächelnder Miene ,
aber Gift und Galle im Herzen , die Marmortreppen herab .
Ein sonderbares phosphorartiges Leuchten ging aus ihren Augen ,
alS sie noch einen Blick auf die breite Front des gräfliche » Palastes
warf ; dann eilte sie , wie von Furien gejagt , die Straße hinauf ,
bis sie sich erschöpft in eine Droschke warf , die sie auf Umwegen
nach ihrer Wohnung brachte .

Sie hatte das Spiel verloren , unrettbar für immer . Das
fühlte sie, und nur der kleine, traurige Triumph blieb ihr , daß
sie Verdeck und Emmy , die sie glühend haßte » unglücklich , elend
gemacht hatte .

: x .
Fürst Karl von S . sah nachdenklich , einen Brief lesend » vor

seinem Schreibtische . Mit Kopfschütteln blickte er immer von
Neuem die zierliche Handschrift an , bis er endlich aufsprang und
sich zum Fortgehen rüstete .

Hakig schnallte er den Säbel um , griff nach seiner Mütze und
verließ eiligen Schrittes seine Wohnung .

Erst vor dem Hause Verdecks schien er zu einem festen Ent -
. schlusse gelaugt zu sein . Sein Gesicht nahm einen ernsten Aus¬

druck an und die sonst so munteren braunen Augen blickten traurig
vor sich hin .

Mit der Frage : „Ist der Graf zu Hause ? " flog er die mit
Teppichen belegten Stufen empor und stand bald darauf vor
Verdeck, der beim Anblick des jungen Fürsten einen leisen Schreckt »
nicht zu unterdrücken vermochte.

Ohne die angebotcne Hand Verdecks zu ergreifen , blieb der
junge Mann vor dem Freund stehen, zog den Brief , den er vor
wenigen Stunden erhalten , aus der Tasche und begann mit
ernster Stimme : „Sie würden mich verbinden , Herr Graf , wenn
Sie mir den Kommentar zu diesen Zeilen , die mir Ihre Frau
Gemahlin zugesendet , geben wollten . Mir ist die Hauptsache
räthselhaft und ich bitte Sie um eine Erklärung ."

Mit sichtbarer Unruhe überflog er das kurze Briefchen , das
lautete : „ Sie haben mir oft die Versicherung wahrer Freundschaft
gegeben, Durchlaucht , und ich wende mich deshalb in einer mich
betreffenden Angelegenheit an Sie , den Jugendfreund . Verhält¬
nisse zwingen mich » zu meinen Eltern »urückzukehren ; ich habe
außer Ihnen Niemanden hier , der mir rächen , helfen kann , und
doch bedarf ich des Raches , der Hilfe . Meines Kindes Rechte
müssen gewahrt werden , wenn ich selbst auch rechtlos bleibe .
Fragen Sie mich nicht, was mich betroffen ; ich vermöchte es
nicht zu sagen . Nur so viel weiß ich , daß meine Ehre , meine
weibliche Würde mir verbietet . länger unter diesem Dache zu
weilen . Wenn Sie es gut mit mir meinen , so helfen Sie in
den schweren, bitteren Tagen , die bevorstehen Ihrer

Emmy v . Saldern , Gräfin Verdeck."

Lautlos ließ Verdeck die Hand herabstnken , die den Brief hielt .
Ein rasches Roth färbte seine Wangen , als er sagte : „Emmy
glaubt sich von mir beleidigt , und ich fühle , daß ich im Unrecht
bin . Trotzdem aber, " fuhr er heftig fort , „finde ick es zum min¬
desten von ihr eige»thümlich , Sie , mein Fürst , gegen ihren Galten
zu Hilfe zu rufen .

"

„Da sie es gethau, " erwiderte der junge Mann bestimmt , „muß
ein gewichtiger Grund vorlicgen , und ich bitte Sie , Verdeck,
seien Sie offen gegen mich I"

Verdeck durchmaß mit hastigen Schritten das Zimmer : ein un¬
behagliches Gefühl , das sich zu seinem Unwillen gegen sich selbst
gesellte, beschlich ihn . Dem inneren Sturm gehorchend » blieb er
plötzlich vor deq, Fürsten stehen. Die blitzenden Augen hefteten
sich in einer zornigen Frage auf das jugendlich schöne Antlitz
seines Gegenüber , und hastig drangen die Worte : „Mit welchem

Rechte werfen Sie sich , Fürst Karl , zum Bcrtheidiger meines
Weibes auf ?" über seine Lippen . „Diese Freundschaft —"

„Genug !" unterbrach ihn der Fürst ruhig . „ Sie sind jetzt nicht
in normalem Zustande und könnten später die Worte bereuen ,
die Sie jetzt aussprechen . Vergessen Sie nicht » unter welche»
Bedingungen ich Ihnen Eintritt bei Salderns verschaffte . Sie
haben schlecht Wort gehalten , Verdeck , und es ist an Ihnen , sich
zu rechtfertigen .

Verdeck war erschreckend bleich geworden ; seine Gesichtsmus¬
keln zuckten , eine tiefe Falte zeigte sich auf seiner Stirn . Mit
einer hastigen Bewegung griff er an seinen Degen und erwiderte
tonlos : „Ich stehe zu Diensten , Durchlaucht ! Sie haben die
Waffen zu bestimmen und das Wo unserer Begegnung . Worte
würden nach diesem unerwünschten Austritt doch nichts mehr
vermögen . Emmy hat Sie zu ihrem Schutze gegen mich er¬
wählt . Es sei ! Vertheidigen Sie mein Weib gegen mich ; ich
bin bereit ! "

Fürst Karl machte eine flüchtige Verbeugung . „Sobald Ihre
Gemahlin in Sicherheit und entfernt genug ist » um nichts von
unserem Rencontre zu ahnen , bin ich zu einem Gange mit
Ihnen , Graf Verdeck, bereit . Trotzdem ich nicht in dieser Ab¬
sicht gekommen, will es mir scheinen , als hätten Sie das Rich¬
tige erwählt . Blut wäscht oft Unrecht ab, und ich wünsche , daß
es auch hier der Fall sei. Ich erwarte Ihre Nachricht ; bis da¬
hin stelle ich mich Ihrer Gemahlin zu Diensten . "

Ohne eine weitere Antwort Verdecks abzuwarten , verließ er
mit kurzem Gruß das Zimmer und trat nach vorheriger Mel¬
dung bei Emmy ein , die vor dem Lager ihres Kindes gekniet
hatte , bei seinem Eintritt sich aber rasch erhob , um ihm ent¬
gegen zu gehen.

Sie schien während der kurzen Zeit , die zwischen der trauri¬
gen Erkenntniß und dem heutigen Tage lag , um Jahre gealtert .
Ein müder , gramvoller Zug lag um den feinen blaffen Mund »
eine nervöse Erregtheit sprach sich in den von Thräucn feuchten
Augen aus .

Zitternd legte sie ihre kalte Hand in die ausgestreckte des
Freundes , und seine stumme Frage mit leidenschaftlichem Auf¬
weinen beantwortend , zog sie ihn an das Lager des Kleinen , der
fiebernd , das süße Kindergeficht von Schmerz zusammengezogen ,

j in seinem Bettchen lag . (Fortsetzung folgt .)



sucherzahl von 40000 bis 50 000 Personen täglich (ä 50 Kopeken ) I
während 5 Monaten » oraussehen zu dürfen glaubte , was einen
Reingewinn von 4 bis 5 Millionen Francs ergeben hätte. Nun
aber zeigt es sich, daß durchschnittlich kaum 6 000 Personen tilg »
lich die Ausstellung besuchen, während die Zahl von 24000 Be'
suchern täglich das Minimum bildet , welches für die Deckung der
Kosten des Unternehmen« erforderlich wäre. Die Transaktion ,
welche Herr Jouannot mit dem reichen Pelzhändler Grünwaldt
geplant hatte, zerschlug sich bekanntlich infolge des von Seiten
der „patriotischen" russischen Presse erhobenen Zetergeschreisüber
die beabsichtigte „ jüdische Invasion " der Ausstellung. Damit er¬
schien aber die letzte Möglichkeit vernichtet , die Ausstellung als
Geschäft zu retten . Gegenwärtig werden nun Versuche gemacht ,
unter den französischen Ausstellern ein Syndikat zu bilden , welches
das nöthige Kapital herbeischaffen soll , um das Unternehmenvor
dem Scheitern zu bewahren. Diese Versuche werden wahrschein¬
lich zu einem Erfolge führen, denn so wenig sich auch die Aus¬
stellung als glänzende Einnahmsquelle erwiesen hat , so haben
doch die Aussteller selbst bereits ziemlich viele Geschäfte gemacht ,
und es liegt in ihrem Interesse , das Unternehmen fortzuführen.

Handel und Verkehr .
Auszug a«S der amtliche« Pateuttiste über die in der Zeit

vom 10. bis IS. Juni 1891 erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des
Cimlingenieurs Kart Müller in Freiburg i./Br . X . Anmel¬
dungen . Zellstofffabrik Waldhof in Waldhof bei Mannheim :
Z . 1320 . Verfahren zur Vorbereitung von Zellulose für die Her¬
stellung von Zellulosenitrat , vr . G . N . Vis in Freiburg i . B . ,Ring -
straße3 : V . 1623 . Verfahren zur Darstellung eines antipiretisch
wirkenden Chinolinderivatcs . Jos . Ellwanger in Mannheim ,
A . 7. 11 : E . 3067 . Dampfmaschine mit kreisenden Kolben. Ge¬
brüder Ärafft in Fahrnau : K . 8684 . Werkzeug zum Abschneiden ,
Schlitzen und Lochen der Schlagricmen an mechanischen Web¬
stühlen . 8 . Ertheilungen . E . Sondermann in Konstanz :
Nr . 57 899 - Umsteuerungsvorrichtung für Dampfmaschinen. Vom
4 . Nov - 1890 ab . S . 5636 . Prof . vr . A . Mitschlerlich in Frei¬
burg i . B . : Nr . 57 889 . Verfahren zur Verwandlung von Holz
und holzigenPflanzentheilen in zerpulvertr Masse. Vom 1 . Frbr .
1890 ab . M 7568 . I . B . Mors in Mannheim : Nr . 37 971
Vorrichtung zur Verhinderung des Durchgehens der Pferde . Vom
25 . Oktober 1890 ab . M . 7596 .

Mannheim , 19 . Juni . Weizen per Juli 23 . 15 , per Novbr.
22 .25 , per März 22 .15. Roggen per Juli 20 .75 , ver Novbr.
19.30 , per März 18.90 . Hafer per Juli 16 .60, per Nov . 14.35,
Per März 14 .50 .

Bremen , 19. Juni . Petroleum-Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6.35. Still . — Amerikan. Schweineschmalz
Wilcox 33 '/r» Armour 33 .

Köln » 19. Juni . Weizen per Juli 23 . 10 , ver Nov . 22 .05.
Roggen per Juli 20 .55 , per Nov . 19. 25 . Rüböl per 50 ü,
per Oktober 62 .40.

Antwerpen , 19 . Juni . Petroleum- Markt . Schlußbericht .
RaffinirteS , Tppe weiß , disponibel 16 , per Juni 16,
per August 16 , per September -Dezember 16Vs. Fest . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 78 FrcS.

Paris » 19. Juni . Rüböl ver Juni 70.75, per Juli 71 .25, per
August 71.50, per Septbr .-Dezbr. 73 .50. Fest . — Spiritus ver
Juni 41 .25 , per Septbr .-Dezbr . 38 .75 . Schwach. — Zucker»
weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogramm » per Juni 35 . — , per Ok¬
tober-Januar 34 .25 . Still . — Mehl , 8 Marques , per Juni
62 .80 , per Juli 62 . 75 , per August 62 .75 . per September -
Dez. 62 .75 . Schwach. — Weizen per Juni 28 .75, per Juli 28 .25 ,
per August 27 .90, per Sept . -Dez. 27 . 75 . Schwach. - Roggen
per Juni 19 .25 , ver Juli 18.90 , per August 18 .50, per Sept .-
Dezbr. 18.50 . Träge . — Talg 64 .50 . Wetter : schön.

New -Aork » 18. Juni . (Schlußkurse. ) Petroleum in New-Aork
6 .90—7. 15, dto . in Philadelphia 6 .85 - 7 .10, Mehl 4 .50 , Rother
Winterweizcn 1 .09 °/« » Mais per Juli 64, Zucker fair refin.
MuSc . 2" /» , Kaffee fair Rio 18°

4 . Schmalz ver Juli 6 .48 ,
Getreidefracht nach Liverpool 2'/z . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
2 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2 000 B . , dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent 2 000 B . » Baumwolle per Septbr - 8. 29,
per Oktober 8.39 .
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

IS Rmt. t « xldr» ü. W. » Rmt.. l Franc ^ so Wz . Frankfurter Kurse vom 19 . Juni 1891.- 4 Lira — l
rubet -E- »

— »0 Rmt.. 1 Dollar - - 4 Rmt. « Pfa.. I Silber.
so Wg„ 4 Marl Bauto — 1 Slmk. «0 Pfg.

LtaatSpapiere .
Baden 4 Obligat . fl . 101.20

. 4 „ M . 103 40

. 4 Obl . V. 1886 M . 104.90
Bayern 4 Obligat . M . 105 50
Deutschl. «Reichsanl . M . 106 —

. 3V, „ M . 9850'
3 . M - 85 .70

Preuße» 4 TonsolS M . 105 50
. z>/2 . M . 98 50

Wtbg . 4 ' /zObl . v . 1879M . - . -
. 4 Obl . v . 75/80 M . 103 .40

Oesterreich 4 Goldrente fl . 96 .40
. 4 ' /, Silberr . l . 80. -
. 4V- Papierr . fl . —
, 5 Papierr . v. 1881 89 40

Ungarn 4 Goldrente fl . 91 .50
Italien 5 Rente Fr . 92 30
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 98 80
dto. 4Aenß . Anl . v. 1889
Rußland 6 Goldanl . R . 106 30

, 511 Orientanl . PR . —
, 5III . PR . 75 60

Port - 4'/, Anl. v. 1888 M .
. 3 AuSländ. Lstr.

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3' /, Obligat . Fr .
Egypten 4Unif. Obl . Lstr .

, 3'/, Privil . Lstr . -—
Argent . 5Inn . Goldanl . P . 46 —

Ba«r-Artte«.
4' /, Deutsche R .-Bank M . 144 30
4 Badische Bank Tblr . 113 70
5 BaSler Bankverein Fr . 144 —
4 Berlin . Handelsges
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche VereinSb. _
4 Deutsche llnionbank M . 76 .10
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 18170
5 Oest. Kredit ü . fl. 259 '/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 11810
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 119 -
4 D . Ävv. -Bk. Tblr . 50"/. 101 .90

70.30
46.40
89 40

102 80
7310
97 50
97 90
93 20

. . . 14150
fl.

M . 153 -
M . 108.50

»-Aktien.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 113 .70
4 ' /. Pfälz .Mar -Bahn fl . 145 30
4 Mälz . Nordvahn fl.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st.
5Oest . -Uug. St .-B . Fr .
5Oe » . Südbahn (Lmb.) fl.
5 Oest. Nordwest fl .
5 „ . lüt . ö . fl.

Giseubahu -Prioritäteu .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 40
5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 50
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 107 . 10
5 . „ Vit . /4. st. —
5 . „ lüt . S . st. 9160
3Raab -Oed -Ebenf . M - 69 90
4 Rudolf fl. 83 —
4 „ Salzkgut . stfr. M . 100 40
4 Vorarlberger st. 82 60
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 56 .30
5 Gotthard IV . S . Fr . 102 —

115 . -
145 .71
307 ' /,
189Vs
351 ' /,
99 '/,

178
187°/,

3 Oldenburger
4 Oesterr. v- 1854
4 . v . 1360

!3'/, Jura -Bern -Luz . Fr . 96.50
« Schweizer Central Fr . 102 . —
4 dto . Nordost . 85-87 Fr . 102 .80
5 Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto . Fr . 65 .70
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl. 105 .90 _ .
3 dto. I -VIll . Em . Fr . 84 50 Augsburger

"
st. 103 .40 4 Stühlw .Raab -Gr

M . 96.70 !
" " '

Thlr . 128 80
fl. 121 . -
st. 125 . —

3 Livorn. 6 . 0 . u. 0,2 Fr . 62 70
bToScan . Central Fr . 190 .40
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr . 99 30
6South . Pacif . Tal . I -M . 110 —

Pfandbriefe .
4Pr .B .-K .-A. VI1-IXThlr . 1M 30
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.»

G . 85 4 100 Thlr . 100.80
4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 100.20
3'/, dto . M . 93.70

Verzinsliche Loose.
3 '/. Preuß . Präm . Thlr - —-
4 Badische Präm . Mr - ' 37 40
4 Bayrische Präm - Thlr 145 30

...._ Thlr . 105 30
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . st- 37 .70
Augsburger fl. 2910
Braunschweiger Thlr . 106. —
Freiburger Fr . 29 40
turhessische Thlr . 332.60

Mailänder Fr . 10 19.60
Meininger ff. 27 90
Oesterrercher v . 1864 fl . 321 —
dto . Kredit v . 1858 st . 327.70
Schwedische Tblr . 83- 0
Ungar . Staats fl. 255 -30

Wechsel und Torte ».
Amsterdam fl. 100 168 .80
London Lstr - 1 20.38
Paris Fr . 100 80 .60
Wien fl. 100 173 45

20 Franken-Stück 16 .13
Enal - Sovereigns 20.31
Obligationen «ud Industrie -

Aktie«.
3»/^ Freiburg v- 1888 M

arlsrube V. 1886 M - 87 .10
Ettlinger Spinnerei r>. 117 90
KarlSruh - Mas chineuf . M - —.
Bad . Zuckers - Wagh . fl. 74 —

Deutsch . Phönix 20"/, E . 217 50
Rheinische HypothekenRan » «n», —Bank 60»/, Thlr . 125 —
Westeregeln-Alkali-W - 148 .90

5 Dortmund . Union M - 111 .70
5 Alpine Montan abgest . —
4 ' /, dto . M . 99 .20
4 Rom i- G - S . l Lire —
4 dto. Ser . H-VIII Lire 81 .30

Ttaudestzerrl . Aulehe » .
4 Asenb -Büdingen fl . 192.—
3'/,Meub -Birstein87M . 88 .5Ü
Reichsbank-Discont 4 "/, . ,
Frankfurter Bank-DiScent 4 "/,

Bürgerliche« echtspflege.
Oeffrntliche Zustellung.

M .740 .1 . Nr . 10,929 . Mannheim .
Barbara , geb. Seibert . Ehefrau des '
Schiffers Georg Friedrich Sommer
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Katz von da , klagt gegen
ihren Ehemann » zur Zeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , wegen Ehescheidung
mit dem Anträge auf Urtheil dahin, die
zwischen den Streittbeilen unterm 20.
August 1873 geschloffene Ehe wegen
grober Verunglimpfung und Ehebruchs
seitens des Ehemanns für geschieden zu
erklären , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III - Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf
Dienstag den 22 . September 1891 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 18. Juni 1891 .
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts:

Bolze .
Aufgebot.

M .736 . Nr . 6885 . Wolf ach . Gr .
Amtsgericht hat heute verfügt : Auf
Antrag des Gregor Welle von Ober -
wolfach wird das Aufgebot des auf
dessen Namen lautenden Sparkasien¬
buches der Sparkaffe Wolfach über eine
Einlage von 100 M . » eingetragen im
Einlagebuch IV, Hauptbuch Fol . 2101 ,
erlaffen. Der Inhaber hat spätestens
im Termine vom

Dienstag den 13 . Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr »

seine Rechte anzumelden und das Spar¬
kassenbuch vorzulegen , widrigenfalls
dessen Kraftloserklärung erfolgen wird.

Wolfach, den 16. Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hässig .
Ausschluß -Urtheil.

M .737 . Nr . 4700. Triberg . In
Sachen der katholischen Pfarrei Furt -
Wangen gegen unbekannteDritte , Auf¬
gebot betr. , hat das Großh . Amtsgericht
Triberg nnterm Heutigen durch Aus -
schlußurtheil, nachdem an die im Auf¬
gebot vom 20 . Mai d . I . , Nr . 3869 ,
bezcichneten Liegenschaften Rechte und
Ansprüche der dort genannten Art nicht
geltend gemacht worden sind, solche der
Aufgebotsklägerin gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Triberg , den 16 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
I . Becherer .

KvukurSverfahrrn.
M '727 . Nr . 30,460. Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Küfers und
Wcinhändlers Emil Bootz in Heidel¬
berg wird heute am 19. Juni 1891 ,
Nachmittags 4 Uhr , das. Konkursver¬
fahren eröffnet .

Herr I . C : Winter , Waisenrichter
in Heidelberg , wird zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13. Juli 1891 bei dem Gerichte ent¬
weder schriftlich oder zum Protokoll des
Gerichtsschreibers unter Beifügung der
urkundlichenBeweisstücke oder einer Ab¬
schrift derselben anzumclden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines definitiven Verwalters , so¬

wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenFalls über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände, endlich zur Prü¬
fung der angcmeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 22. Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte —
Zimmer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmassegehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 13. Juli 1891 Anzeige
zu machen .

Heidelberg , den 19. Juni 1891 .
Großh - bad - Amtsgericht

gez. vr . Kah .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Fabian .
M '728 . Nr . 3709 . Ettlingen .

Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldcten Forderung in dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Uhrmachers August Hennhöfer in
Ettlingen ist bestimmt auf :

Mittwoch den 1 . Juli 1891,
Vormittags 10 Uhr .

Ettlingen , den 18. Juni 1891.
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Gut .
M '729 . Nr . 9053 . Stockach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Schreiners Wilhelm Mar¬
tin in Stockach ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß auf

Donnerstag den 9 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Stockach , den 16 . Juni 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hotz .
M730 . Nr . 10,170 . Ueberlingen .

Ju dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Constantin
Schwörer von Neufrach ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksichti¬
genden Forderungen Schlußtermin auf
Donnerstag , 9 . Juli 1891, Vorm .
10 Uhr , vor das Großh . Amtsgericht
Hierselbst bestimmt . Ueberlingen , den
13. Juni 1891 . Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts : Bau mann .

Bermögensabsouderullgeu.
M .739 . Nr . 7306 . Freiburg . Die

Ehefrau des Bauunternehmers Alexan¬
der Heck le , Anna , geb . Maurer in Frei¬
burg, hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung bei der I . Ci¬
vilkammer des Gr . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Dienstag den L2 . September 1891 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 17. Juni 1891.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Werrlein .

M .738 . Nr . 6142 . Boxberg . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Boxberg

vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Kaufmanns Julius W el cker , Karolinn ,
geb. Grämlich von Oberwittstadt , zur
Zeit in Mannheim , gegen welchen dar
Konkursverfahren eröffnet ist , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemanns abzusondern.

Boxberg, den 18. Juni 1891 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Speckner .
Erbeinweisungen.

M .622 .3 . Nr . 8323 . Mannheim .
Die Witwe des Johann Nikolaus Frie¬
drich Hart u^a n n , Wirth 4n Mann¬
heim , Maria Josephine , geb. Mechler,
hat Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes beantragt .

Diesem Antrag wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen .

vier Wochen
Einsprachen hiergegen erhoben werden .

Mannheim , den 10 Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Morath .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

M .703 . 1. Nr . 6281 . Wertheim .
Marie Anna , geb. Grün von Rauen¬
berg , bat um Einweisung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres am 2 . April
l . I . verstorbenen Ehemannes Tobias
Ullrich , Taglöhner von Rauenberg ,
gebeten .

Etwaige Einsprachen sind binnen vier
Wochen bei dem Großh . Amtsgerichte
hier geltend zu machen .

Wertheim, den 16 . Juni 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr . Amtsgerichts.

Keller .
M .694 2 . Nr . 7706 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
heute beschlossen :

MinaT rcfzer von Oberegge¬
nen hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses des Chri¬
stian Trefzer von Marzell gebeten .

Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind binnen sechs Wochen dahier
geltend zu machen .

Müllheim , den 16. Juni 1891 .
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Oeffrntliche Aufforderung.

M .589 . 3 . Mannheim . Johau »
Gehry , lediger Hafenaufseherin Mann¬
heim i . B „ Sohn der ledigen Justine
Gehry von Vierthäler bei Neustadt »
Schwarzwald , ist am 29 . April 1891
kinderlos dahier verstorben .

Etwaige erbberechtigte Verwandte
des Erblassers werden hicmit aufgefor¬
dert, ihre Erbausprüche innerhalb

vier Woche »
zum Zwecke des Beizugs bei den Erb -
theilungsverhandlungen bei dem Unter¬
zeichneten anzumelden und nachzuweisen .

Mannheim , den 11 . Juni 1891 .
Großher .'.ogl. Notar

L . Weihrauch .
M .725 . 1 . Pforzheim . Privatier

Albert Breivt von Pforzheim ist da¬
hier am 16 . Juni 1891 gestorben .

Gesetzlich zur Erbschaft sind berufen
die Geschwister beziehungsweise Ge¬
schwisterkinder des Erblassers , deren
Name , Stand und Wohnort nicht er¬
mittelt werden konnte .

Dieselben werden aufgefordert , ihre
Erbansprüche binnen

zwei Monaten
zum Zwecke des Bcizugs bei der Erb -

verzeichmßerrichtung anzumelden und
nachzuweisen .

Pforzheim , den 17. Juni 1891 .
Der Großh . Notar :

M .722 .1 . Offenburg . Zur Erb¬
schaft der verlebten Martin Walters
Ehefrau , Susanns , geb. Oprecht von
hier, sind deren natürliche Kinder Ju¬
stine und Gotthard Oprecht in
Amerika, sowie deren Geschwister Jo¬
hannes und Elisabeth » Oprecht ,
zuletzt . in Basel und bezw. St . Vieden
bei St . Gallen » berufen. Die derma-
ligen Aufenthaltsorte der Genannten
sind dahier nicht bekannt , es werden
dieselben , ihre Erben und Rechtsnach¬
folger daher aufgefordert, innerhalb

sechs Wochen
Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen , um zu den Nachlaßverhandlun¬
gen geladen werden zu können .

Offcnburg , den 18. Juni 1891 .
Der Großh . Notar :

C . Helbling .
M .723. Waldkirch . Durch letzt-

willige Verfügung der am 11 . April
d . I . zu Heuweiler verstorbenen Bar¬
bara , geb. Sckwehr , Ehefrau des Karl
Dörr , Vogtsbauer daselbst , sind der
Rosa Haberstroh, einer Tochter des
verlebten ModestHaberstroh, Taglöhner
zu Zähringen , und der Kunigunde , geb
Schill , 150 Mark als Legat ausgesetzt .

Rosa Haberstroh ist vermißt und
wird daher aufgefordert, innerhalb

drei Monaten
ihren Aufenthaltsort dahier anzuzeigen,
damit sie zu den Verlaffenschaftsver-
handlungen beigezogen werden kann .

Waldkirch , den 17. Juni 1891 .
Der Großh . Notar :
F . Zimmermann .

Erbvorlabunge» .
M . 746 . Oberkirch . Am Nachlaß

der am 9 . Mai 1891 verstorbenen Land-
wirth Franz Sales Baudendistel
Witwe, Katharina , geb . Nock von Ulm,
sind deren zur Zeit an unbekannten
Orten abwesenden beiden Söhne Phi¬
lipp und Amand Baudendistel ,
beide gebürtig von Ulm und zuletzt wohn¬
haft gewesen in Broklyn (Amerika) , mit¬
erbberechtigt . Genannte Philipp und
Amand Baudendistel , oder im Falle
deren Ablebens deren Nachkommen ,
werden hiermit aufgefordert, binnen

drei Monaten
von heute zum Zwecke des Beizugs zu
den Inventur - und Erbvcrhandlungen
Nachricht von sich anher zu geben .

Oberkirch , den 10. Juni 1891 .
Großh . Gerichtsnotar :

Kühndeutsch .
M .747 . Oberkirch . Am Nachlasse

der am 20 . Mai 1891 verstorbenen
Bäckermeister Ignaz Walz Witwe,
Maria Anna , geb . Amrein von Ober¬
kirch , ist deren Sohn Hermann Walz ,
gebürtig von Oberkirch , miterbberechtigt.
Genannter Hermann Walz , oder im
Falle dessen Ablebens dessen Nachkom¬
men , werden hiermit anfgefordert»

binnen drei Monaten
von heute zum Zwecke des Beizugs zu
den Inventur - und Erbverhandluugen
Nachricht von sich anher zu geben .

Oberkirch , den 10. Juni 1891 .
Großh . Gcrichtsnotar :

Kühndeutsch .
M '724 . Oberkirch . Am Nachlasse

des am 29 . Mai 1891 verstorbenen
Johannes Braun von Petersthal sind

Druck uud Verlag der G . Brauu ' scke » Aokbuckbrnckerei .

dessen, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesenden beiden Söhne Josef und
Ludwig Braun , beide Landwirthe.gebürtig von Petersthal , miterbberech¬
tigt . Genannte Josef und LudwigBraun oder im Falle deren Ablebens
deren Nachkommen werden hiermit auf¬
gefordert, binnen

drei Monaten
von heute zum Zwecke des Beizugs zu
den Inventur - und Erbverhandlungen
Nachricht von sich anher zu geben .

Oberkirch » den 16 . Jum 1891 .
'

Großh . Gerichtsnotar
Kühndeutsch .

Strafrechtspflege.
Ladung .

M .742 . 1 . Nr . 17,518 . Karlsruhe .
1 . Julius Ludwig Stein , geb. 15.

Februar 1868 in Staufen , zuletzt
in Bruchsal ,

2 . Ludwig Roth aas , geb. 22 . Ja ».
1867 in Kandel, zuletzt in Karls¬
ruhe,

3. Franz Ignaz Hauser , geb . 16.
Sept . 1868 in Faulenbach, zuletzt
in Baden ,

4. JosefFischer , geb. 26 . Mai 1868
> in Ottenhöfcn , zuletzt in Karls¬

ruhe,
5 . Franz Anton Biel , geb. 11 . Aug.

1869 in Weingarten , zuletztdaselbst,
'

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
m den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf-
gehalten zu haben,

Vergehen gegen s 140 Abs . 1 Nr . 1
R . Str .G .B .

Dieselben werden auf
-Donnerstag den 20. August 1891,

Vormittags 8' /z Uhr ,vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Hierselbst zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach- Z 472
der Strafprozeßordnung von den Be¬
zirksämtern Staufen , Germersheim ,
Achern und Durlach über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatfachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Karlsruhe , den 18. Juni 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Grub er .
Urtheilseröffaimg.

M 744 . III . J .Nr . 1183 . Rastatt .
Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 13 ./15 . d . Mts . ist der Musketier
der 11 . Kompagnie Infanterie - Regi¬
ments von Lützow ( 1 . rhein . ) Nr . 25
Julius Sorg von Lörrach im Abwe -
senheitsverfahrcn für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von 160
Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 19. Juni 1891 .
Königl . Kommandantur - Gericht.

M ' 745 . III . J .Nr . 1184 . Rastatt .
Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß
vom 13 ./15 . d . M . sind die Musketiere
der 4. Kompagnie 3. bad . Infanterie -
Regiments Nr . 111 Heinrich Burger
von Mülhausen und Adolf Meppiel
von St . Ludwig im Abwesenheitsver-
fahrcn für fahnenflüchtig erklärt und in
eine Geldstrafe von je 160 Mark ver -
urthcilt worden.

Rastatt , den 19 . Juni 1891 .
Königl . Kommandantur - Gericht.
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